Ehrenratsordnung des FVG   dritter Entwurf
Grundlage für diese Ehrenratsordnung ist der §16 der Satzung des FVG in ihrer jeweils gültigen Fassung.

1.) Der Ehrenrat besteht aus einem Vorsitzenden, zwei Beisitzern und zwei Ersatzmitgliedern, die gemäß der Satzung gewählt werden.

2.) Der Ehrenrat wird als Schlichtungsstelle tätig, sobald er vom Vorstand oder einem Vereinsmitglied dazu angerufen wird.
3.) Er ist mit drei Mitgliedern  beschlussfähig.
4.) Er hat die Aufgabe, alle Streitfälle unter den Mitgliedern zu schlichten, um eine gütliche und außergerichtliche Einigung zu erreichen.               
5.)  Er wird gemäß § 6 der Satzung tätig.
6.) Der Ehrenrat ist weisungsunabhängig.

7.) Der Ehrenrat ist zur Neutralität verpflichtet.

8.) Der Ehrenrat hat während und nach Beendigung des Verfahrens Stillschweigen zu bewahren.
9.) Den Verfahrensablauf bestimmt der Vorsitzende. 

10.) Der Ehrenrat kann Zeugen anhören sowie den Sachverhalt betreffende 
     Unterlagen anfordern.

11.)
Über die Anhörung und mündliche Verhandlung ist eine Niederschrift anzufertigen.    


Diese muss folgende Punkte enthalten:
· Tag und Ort der Verhandlung

· Grund bzw. Anlass der Versammlung

· Die Namen des Vorsitzenden und der Beisitzer

· Die Namen der erschienen Parteien und Zeugen

· Den Einigungsvorschlag im Falle einer Schlichtung

· Die Begründung der Entscheidung des Ehrenrates


Die Niederschrift ist vom Vorsitzenden des Ehrenrates zu unterschreiben.
12.)Der Beschluss des Ehrenrates wird dem Vereinsvorstand mitgeteilt.

13.)In einer gemeinsamen Sitzung beraten der Vereinsvorstand und der Ehrenrat den 
Beschluss, um in einer gleichberechtigten Abstimmung ein Ergebnis für den weiteren
Ablauf zu erreichen.
14.)Es nehmen an der Abstimmung auf jeder Seite die gleiche Anzahl von Stimmberechtigten teil. Die Gruppe, in der ein Stimmberechtigter mehr ist, entscheidet selber, wer bei ihnen nicht an der Abstimmung teilnimmt. Dadurch soll das Gleichgewicht bei der Abstimmung erhalten bleiben.
     15.)Bei einer Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vereinsvorsitzenden.

Falls er verhindert ist, nimmt sein Stellvertreter dieses Recht wahr.
